
Ganz soweit ist es in Haushalten
vonOtto-Normalverbraucher noch
nicht, doch die Vernetzung von
Elektrogeräten im Haushalt dringt
immer weiter vor. Fernseher, Re-
ceiver, Stereo-Anlage, Waschma-
schine und und und . . . und einige
davon haben auch noch Fernbe-
dienungen, so dass fünf Fernbe-
dienungen in einem Haushalt
keine Seltenheit sind. Die ideale
Lösung heißt „Heimnetzwerk“.

Elektrogeräte werden unterei-
nander oder über den PC mitei-
nander vernetzt – nicht nur inner-
halb eines Raumes, sondern in-
nerhalb des gesamten Hauses.
Musik und Videos können dadurch
z.B. zentral gespeichert und in
dem Raum abgerufen werden, in
demman sich gerade befindet.

Möchte man im Wohnzimmer
einen vollen Sound, so bevorzugt
man in der Küche vielleicht nur ru-
hige Hintergrundmusik – auch das
ist mit den modernen Vernet-

zungstechniken leicht umzusetzen
und bedarf nur eines Knopfdrucks.
Bei all denMöglichkeiten erwartet
der Verbraucher aber, dass die
viele Technik bitte möglichst un-
auffällig im Gesamtbild der Woh-
nung integriert wird oder besser
noch – überhaupt nicht zu sehen
ist. Gleichzeitig wird eine best-
möglicheÜbertragungsqualität er-
wartet. Hochwertige Materialien
und Verkabelungen sind dafür un-
abdingbar.

Sie haben auch dieNase voll von
den vielen Fernbedienungen, die
auf demSofatisch Staub ansetzen
und bei denenman immerwieder
schauen muss, welche denn ge-
rade benötigt wird? Um die für
Ihre Bedürfnisse perfekte Vernet-
zungslösung zu finden, lassen Sie
sich vom Fachmann beraten.
Diese werden auch die gesamte
Umsetzung für Sie erledigen - da-
mitman nicht durch Eigeninitiative
das gesamte Stromnetzwerk
lahmlegt!

„Smart Living“ – wenn
der Kühlschrank mit dem PC
interagiert


